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Pietro . Ob ich will ! Laßt Euch erweichen , Madonna , ich werde

Euch ewig lieben (eniet nieder werde Eue beter bleiben ,

ſo lange Sonne , Mond und Sterne am Fir
Ergreift ihre

Iſabella (kokett ſpöttiſch , Und wenn die e

Pietro . Werde ich Euch bei der ewigen Lampe

Iſabella . Schelm ! (ſchnell). Oh, Pardon , mein Prinz !

Pietro . Verſteh ' ich Eure Hand recht , Ihr ſagt „ Ja “

mal erl

Küßt ihr, ſchnell abwechſelnd die Hände —

Iſabella . Nein ! Nein ! Nein ! Nein !

Lotteringhi (am Gitter ) . Na , geht denn die Tür nicht auuf?

Iſabella (erſchrecküö). Himmel , mein Mann !

Pietro ( Knieend für ſich). Der Mann ? Wunderbar ! Erſte Ver

wickelung .
Iſabella (aaſch gefaßt ) .

GZeigt auf d
Pietro . In dies Faß ?

„ Der Liebhaber im Faſſe ! “

Schnell , verbergt Euch da im Faß !
mit Sffnung dem Zuſchauer zugekehrte Faß.

(hineinkriechend . ) Reizend ! Kapitel zwei :

6. Aufkritt .
Iſabella . Pietro . Lotteringhi .

Iſabella (geht Lotteringhi entgegen ) . Na. , kommſt Du endlich nach
D

Hauſe , Du Wirtshausbruder , Du !

Lotteringhi (leicht betrunken ) . Ich habe keinen Tropfen getrunken .
( Kommt nach vorne ) .

Iſabella . Und riechſt nach Wein auf zehn Schritte ! Pfui ! Haſt

Du denn nie genug ?
Lotteringhi . O, Wein wäre genug geweſen , nur Trinker

wir zu viele !

Pietro ( für ſich), Sehr gut ! Sehr gut ! Das benütze ich !

Lotteringhi . Die ganze Kneipe iſt voll , ' s iſt auch eine luſt ' ge

Bande Studenten dort .

Pietro ( für ſich), Meine Kollegen .

Iſabella . Und die Geſellen ?

Lotteringhi (kleinlaut ) Sind auch dort !

Iſabella . Gleich gehſt Du zurück und holſt ſie !

Lotteringhi . Das geht nicht . Er hat ſechs Schoppen Wein als

Angabe bezahlt . ( Geht gegen das Faß) .

Iſabella „werſtellt ihm den Weg) . Er ? Wer ?

Lotterginhi . Nun , der Seifenſieder , dem ich ſoeben das Faß da

verkauft habe . j

Iſabella längſtlich ) Dies Faß ? Dies Faß ?

Lotteringhi . Freilich : Ich gab ' s ihm für drei Zechinen .

waren —

Pietro . Himmel , ich bin verkauft !

Iſabella . Wie ? Um einen ſolchen Schandpreis dies ſchöne Faß ,

was mir ( mit Bezug ) ſo temer ? Gleich gehſt Du zurück und

machſt den Kauf rückgängig !
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Lotteringhi . Oho , warum ?

Iſabella . Darum , Saufaus , Du , der Du Deine Arbeit um ſolches —
Sie bückt ſich nach dem Stocke. ) Walt , ich

Spottgeld verſchleuderſt .
will Dich lehren !

Lotteringhi weicht ihr aus , ſpring t hinters Faß und rollt es retirierend — einige
Schritte mit ſich.)



Erſchütterung er zufrieden .Pietro . (nachdem er ſich von de
Sehr gut ! Sehr gut ! Das benmutze ich !

Lotteringhi . Es geht nicht , ich kann nicht zurück . Hab ' ein Ein
ſehen , Iſabella !

Iſabella . So, ſchlägt auf das Faß, Lotteringhi , aber
retirieren

1000 ſage , daß ich das Faß ſoenicht ,
t habe ?
k Fünf Zechinen ?
und ſtaunt , ſich daran lehnend, ſeine Frau an.

Zechin
Lotteringhi (mit frer
Er ſtößt das Faß etwas 0

Nicht möglich ! An

Iſabella (ſteht an der Faßöf dedeutet Pietro , Geld zu geben, indem ſie il
d hinhält .

An einen Offizier , eine önen , ſtattlichen Mann , mit ſchön
nem Bart , welcher mir die fünf Zechinen bar auf die Hand
zählte

Lotteringhi . Bar ? Nicht möglich ! Und der Seifenſieder will ' s

ſchuldig bleäben .

Pietro welcher die Vorgänge mit rten und Zeichen größter Zufriedenheit be
gleitete, gibt Iſabella Geld und ſpricht heiter für ſich.)

Dieſe fünf Zechinen ſind tauſend Dukaten wert ! ( Nimmt den
Bart vor) .

Iſabella (ſ ſtellt ſich vor das Faß, Pietro deckend. )
Da ſiehſt Du , hier iſt das Geld ! Geigt es. )

Lotteringhi . Santa Madonna . Es ſind zehne !
Pietro ( für ſich). O weh , ich habe mich vergrifffen .

Iſabella . ( nimmt ſchnell gefaßt , Geld weg u. gibt es Pietro zurück) .
Warum nicht gar . In Deinem Rauſche ſiehſt Du alles dop⸗
pelt . Fünfe ſind es ! Geigt es).

Pietro . Wunderbar ! Wird benützt !
Lotteringhi . Richtig ! C(will ſie nehmen. ) Her damit !

Iſabella (ſteckt ſie in die Taſche) . Warvum nicht gar . Willſt ' s wieder
vertrinken ? Jetzt , marſch zurück ! Dem Seifenſieder ſagſt
Du ' s ab .

( Sie treibt ihn mit dem Stocke um das Faß herum. )
Lotteringhi . Gleich , gleich ! Ich will nur

(Rollt das Faß weit nach vorne, ſodaß Pietro unwillkürlich zu ſchreien anfängt ) .
Pietro . Au weh ! Au weh !
Iſabella ( für ſich), Jetzt kann ' s gut geihen !
Lotteringhi (erſtaunt ) . Was ift denn das ?

Sieht Pietro , den er aus dem Faſſe hervorzieht . )
Per bacco e Venera ! Wer ſteckt denn da drinnen ?

Pietro ( ohne Atem, mit Mühe ſeine Kleider zurecht richtend. ) Ich ! Ich !
Lotteringhi ( wütend auf Iſabella eindringend , ohne Pietro loszulaſſen ) .

Wer iſt der Mann , Madonna ? Wer ?
Iſabella (kaltblütig )!. Wer ſoll ' s denn ſein ? Der Herr Offitzier

iſt ' s, welcher das Faß für fünf Zechinen kaufte 0 gleich
unterſucht hat .

Pietro ( für ſich). Großartig , das muß ich benützen .
Lotteringhi (erſchreckt). Wie , Herr Kavalier ? O, vergebt , vergebt !

( Küßt
10

Widerſtrebenden die Hand. )
Pietro ( für ſich heiteryv. Drittes Kapitel : „ Der dupierte Ehemann ! “

( Laut mit foreiert ſtarker Stimme) .
Ich vergebe Guch , mein Guter !

Lyotteringhi . ſeid mit dem Faſſe zufrieden ?



Pietro . Hm , hm ! So , ſo !

Iſabella (mit Betonung ) . Sagtet Ihr nicht , Herr Kavalier , daß es

ſchlecht verpicht ſei ?
Pietro . Ja , ganz recht , zu wenig Pech !

Lotteringhi . Nun , Pech hab ' ich genug und wenn Ihr glaubt , ſo

will ich da und dort noch etwas nachhelfen . Iſt Feuer am

Herde , Iſabella ?
Iſabella . Nein !
Lotteringhi . Ich muß das Pech zerlaſſen , komm ' hilf mir . Setz '

dem Kavalier indeß ein Gläschen Pech — das heißt , ein Gläs

chen vom Beſten vor . ( Zu Pietro ) . Ihr gebt uns doch die Ehre ,

zu bleiben ?
Pietro Gährtlich nach Iſabella blickend) . Gewiß , gewiß !

Lotteringhi (6zu Iſabellah . So komm . . ( Zu Pietro ) . Nochmals Ver

gebung , Herr Kavalier .

Iſabella bwill Lotteringhi fort haben) . Und der Seifenſieder , der

Dein Wort hat ?
Lotteringhi . Ach was! Für zwei Zechinen mehr , kann man ſein

Wort ſchon brechen . ) U 6ieht Iſabella in' s Haus. )

Iſabella (vechſelt mit Pietro Zeichen) . Bleibt noch ! (ab).

7. Aufftritt .
Pietro allein .

Pietro aimmt den Bart ab; heiter ). Köſtlich ! Aus ezeichnet . Es

geht , geht prächtig mit meiner erſten Novelle . ie Intrige iſt

da . Ein Knoten von plaſtiſcher Einfachheit , ein üppiges Weib⸗

chen , ein bodenlos beſchränkter Ehemann , ein bodenloſes Faß ,

ein unwiderſtehlicher Held und Liebhaber . Die echte Novelle

mit Ausſcheidung alles Wunderbaren , kein Märchen , ſondern

3 Die mit LJeingeklammerten Stellen ſind in den Aufführungen meiſt

geſtrichen und werden in folgender Faſſung geſpielt :

Iſabella : Bewirte den Kavalier ! ( Lotteringhi mit Pietro ab. )

Es iſt wohl keine Sünde , ſich die Cour machen zu laſſen ; die

Hauptſache iſt , daß man nur dabei dem Gatten die Treue be —

wahrt !

Nr . 18. Couphet .

Iſabella .

1. Eine Frau darf wohlbedacht ,

Manche Freiheit ſich erlauben ,

Darf , wenn man die Cour ihr macht ,

Komplimente ſcheinbar glauben ;
Wer mich durchaus will verehren ,
Dem darf Freundſchaft ich gewähren ,

Darf auch ſpenden , wenn ' s ſein muß ,

Ganz in Ehren einen Kuß !
Man dapf lächeln , kokettieren ,

Darf ſich necken , amüſieren — ja

Doch bei all ' den Neckereien

Muß denn Gatten treu man ſein !
( Fortſetzung ſ. Fußnote auf S 19)
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